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Pädagogische
Blatter.

Veràigmig des ..Wvch. WelMgssreMes" mid der „Pädagog. Moiiatsslhrlft".

OWN des Wem MW. Mm und Mutimuner der Much
und des Wucher. MW. CMuWMMS.

Ansiedeln, à März IM i ßio. 13. i 10. Jahrgang.
Uedaktionskommission:

Die H, H. Seminardirektoren ff. 5. Kunz, Hitzlirch, Luzer» ^ Paumgartner, Zug; vr. I. Stößel.
Rickenbach, Schwyz; H. H. Leo Benz. Pfarrer. Berg. Kt. St. Gallen, und El. Frei zum Storchen,
Eiiisicdeln. — Einsendungen und I n s e r a t e sind nn letzteren, als den Ches-Redaktor.

zn richten.

Abonnement:
Erscheint »vörtsotttlirtl einmal und kostet jährlich stir Vereinsmitglicder 4 Fr.,

für Lehramtskandidaten 3 Fr., für Nichtmitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle «L Rickenbach. Verlagshandlnng. Einsiedeln.

Hausaufgaben.
1. Die Hausaufgaben sollen vor allem nicht als Ersatz der Lehr-

stunden, sondern als Fortsetzung und ergänzender Abschluß derselben

betrachtet und darum je nach der Schulstufe tunlichst beschränkt werden.

Sie sind möglichst gleichmäßig auf die einzelnen Tage zu verteilen.

2. Vom Vormittag zum Nachmittag desselben Tages darf keine

Hausaufgabe erteilt werden. Über Sonn- und Festtage sollen nicht mehr
Arbeiten aufgegeben werden, als von einem Wochentag auf den anderen.

3. An ausnahmsweise heißen Tagen sind die Hausaufgaben auf
das allernotwendigste Maß zu beschränken oder noch besser gänzlich zu

erlassen.

(Aus „Anleitung zur Fürsorge für die Schuljugend",
von Dr. insä. Jos. Müller, vide Nr. I I.)
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